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DER WEISSE RABE
lebt nicht bloss in der
bekanntenRedensart,
sondern kommt
tatsächlich in der Natur
vor. Nur ist er dann
nicht besser als die
andern, sondern eine
absonderliche
Erscheinung, ein entarteter

Geselle und das

Opfer einer Krankheit.

Es fehlt ihm
nämlich der Farbstoff

Weisser Rabe und weisses Reh (sog. Pigment) der
leiden an einer Krankheit; es fehlt
ihnen der Farbstoff der Haut. Haut und der Regen¬

bogenhaut des Auges.
Darum ist sein Körper

mehr oder weniger
ausgesprochen weiss;
das Auge ist rot und
meidet starkes Licht.
Diese krankhafte
Erscheinung nennt der
Naturforscher
Albinismus ; sie findet sich
ab und zu etwa auch
bei andern Tieren,
wie Kaninchen, Mäusen,

Rehen, Tauben,
kommt aber auch bei

Menschen,hauptsächlich
bei Negern, vor.


	Der weisse Rabe

